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Anlass: Beschluss des Ageordnetenhauses

• 18. Dezember 2013: Gesetz über die Feststellung des 
Haushaltsplans von Berlin für die Haushaltsjahre 2014 
und 2015 Abgeordnete bestätigen Fortführung der 
finanziellen Zuwendungen für die VBB GmbH

• Auflage für Berliner Senat, die Arbeit des Unternehmens 
einer aufgabenkritischen Evaluation zu unterziehen

• Berichts-Ergebnis im Abgeordnetenhaus vorstellen

Beschluss Berliner Abgeordnetenhaus

• 27. Februar 2014: VBB-Aufsichtsrat konkretisiert die 
Inhalte und die Prozessausgestaltung für diese 
Evaluation in Form eines Arbeitsauftrages an die neue 
VBB-Geschäftsführung mit Start zum 1. März 2014

Beschluss VBB-Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat
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Stufen des Prozesses
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15 Jahre VBB-Tarif – 18 Jahre VBB GmbH –
25 Jahre Meilensteine in Berlin und Brandenburg

1989

1990

1991 1993 1995 1997 1999 2001 2003 2005 2007 2009 2011 2013

1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014

Einigungsvertrag sieht 
Gründung eines gemeinsamen 
Verkehrsverbundes in 
Berlin und Brandenburg vor, 
Beginn zahlreicher Neu- und 
Umgründungen der heute 
40 Verkehrsunternehmen 

Start VBB GmbH , 
Bahn-Regionalisierungs-
gesetz in Kraft

Verbundfahrgäste: 
1,06 Mrd. pro Jahr sowie
188.000 Pendler Berlin-
Brandenburg gesamt,
VBB-Erlebnisatlas, 
1. Rufbus,
1. Semesterticketvertrag

Verbundfahrgäste: 1,32 Mrd. pro Jahr 
sowie 267.000 Pendler Berlin-
Brandenburg gesamt , Einführung VBB-
fahrCard, Monatskarte Fahrrad Berlin ABC, 
VBB-Fahrinfo in Google-Auskunft

Fall der 
Mauer

Einführung VBB-Tarif, 
Einnahmenaufteilung,
VBB-Infotelefon,
VBB-Fahrinfo auf CD-
ROM und im Netz,
1. Verbundlinienkarte,
1. Semesterticketvertrag

2015

Tarifentwicklungsverfahren, 
Echtzeitdaten mit BVG, 
Einführung Plusbus, VBB-
fahrCard im gesamten 
VBB-Gebiet und
Aktionsmanagement,
Aufbau Bedarfsprognose 
Infrastrukturmaßnahmen, 
Aufbau Berichte zur 
Verkehrsnachfrage

1. Verkehrserhebung, 
Einführung VBB-
Regionalmanagement
Gründung BAG-SPNV

18.000 Haltestellen
systematisch erfasst,
2. Verkehrserhebung 
(ZÖLS), Fahrinfo 
mobil („wap“)

Integration Landkreis
OPR, Start VBB-Center
für Nahverkehrs- u.
Qualitätsmanagement,
1. VBB-Qualitätsbilanz,
1. Bürgerbus,
QM-System der VBB 
GmbH erstmals 
zertifiziert
1. Verbundbericht 

Tageskarte 
VBB-Gesamtnetz,
Wegfall Passkontrolle 
Dt.-Poln.-Grenze, Routen-
planer via Mobiltelefon

Vergabe Netz 
Stadtbahn,
Beginn S-Bahn-
Krisenmanagement und 
Neuverhandlung 
Verkehrsvertrag,
Start VBB-Abo 65plus,
VBB-Kartenset

Betriebsaufnahme
Netz Stadtbahn: 
deutliche Angebots-
verbesserungen

2016

BVG (West) + 
BVB (Ost) = BVG 

Gründung VBB-
Vorbereitungsgesellschaft,
Reichsbahn + Bundesbahn
=DB AG (mit S-Bahn Berlin)

Bundestag 
beschließt Umzug 
von Bonn nach Berlin

Beschluss Bahnreform: 
Zusammenschluss 
Bundesbahn und Reichsbahn 
in privatrechtlich organisierte 
Gesellschaft des Bundes,
Öffnung der Schienenwege für 
private Bahnunternehmen,
Übertragung der Zuständigkeit 
für den SPNV vom Bund auf 
Länder

ÖPNV-Gesetze in Berlin
Brandenburg nennen 
erstmalig VBB

VBB-Kooperations-
vertrag mit Verkehrs-
unternehmen

1. Verbundfahrplan,
SPNV-üÖPNV-
Abstimmungen, Start
VBB-Vertragscontrolling, 
Nahverkehrsplan Berlin, 
Eröffnung Stadtbahn, 
1. Ausschreibungs-
vertrag in Brandenburg

Integration 
Süd-Brandenburg
(ZÖLS), 
1. SPNV-Vergabever-
fahren abgeschlossen 

Zeitkartentarif-Reform VBB-
Umweltkarte, 10 Uhr-Monatsticket,
1. Brutto-Anreizvertrag (ODEG),
VBB beschließt Qualitäts-Leitfaden

S-Bahn Ringschluss,
Eröffnung Nord-Süd-
Fernbahn-Tunnel und 
Hauptbahnhof etc., 
1. Stationsanalyse,
1. Netzzustandsanalyse
Fußball-WM

Bus&Bahn-Begleitservice, VBB-Freizeit-Ticket/Schülerferienticket 
VBB-weit, Mobilitätsticket Brandenburg, Kopplung Tarif- und Fahrinfo 
(barrierefrei), eTicketing Start, DB-Echtzeitdaten in VBB-Fahrfinfo

1. Schlussabrechnung
Brutto-Anreizvertrag,
5. VBB-Verkehrserhebung
Berlin-Stettin-Ticket für 10 Euro,
Aufgabenträger-Berichtspflichten 
integriert in Qualitätsbilanz für 
sämtliche Verbundverkehre

App „iFahrinfo“, Open 
Data, einheitliche 
RE/RB Bezeichnung,
VBBonline.de zu 
VBB.de 

Start Handyticketing,
VBB-Livekarte,
EU-Spirit liefert Auskünfte
von und nach Polen

Weitere 
Vorhaben in
Planung
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• Ein effektives Tarifentwicklungsverfahren – unter frühzeitiger Einbindung der 
Aufgabenträger und der Verkehrsunternehmen – wird eingerichtet. 

• Mit den Verkehrsunternehmen und den Aufgabenträgern wird eine VBB-
Vertriebsstrategie entwickelt.

• Das eTicketing wird auf das gesamte Verbundgebiet im Jahr 2015 ausgeweitet.

• Ein Konzept für ein einheitliches ÖPNV-Erscheinungsbild im VBB-Gebiet wird 
entwickelt.

• Die VBB-Fahrinfo wird um einen inter- und multimodalen Routenplaner erweitert und 
der Austausch von Echtzeitdaten und Störungsinformationen mit und zwischen den 
Verkehrsunternehmen ausgebaut bzw. komplettiert.
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Siehe Folie zum Thema



• Bestehende Bus-Leistungen mit hoher Qualität werden stärker kommuniziert und 
damit ein „PlusBus-Netz“ aufgebaut. Das Konzept wird mit den Verkehrsunternehmen 
strategisch weiterentwickelt.

• Anschlüsse werden zwischen Bahn und Bus durch kurze Umsteigezeiten optimiert 
und die vorhandenen technischen Systeme stärker zur Anschlusssicherung genutzt. 

• In einem Zielkonzept 2030 wird eine Bedarfsprognose für SPNV- und üÖPNV-
Angebote sowie für Infrastrukturmaßnahmen erstellt. Die VBB GmbH unterstützt die 
Verkehrsverwaltungen bei der Revision der Regionalisierungsmittel weiterhin fachlich 
und personell und erarbeitet Handlungsoptionen für unterschiedliche 
Änderungsszenarien.

• Künftig wird noch mehr Wert auf den Informationsaustausch und Dialog zwischen den 
Fachebenen der Aufgabenträger und der Verkehrsunternehmen gelegt. Das sollen 
unter anderem gemeinsame Sitzungen der beiden Gruppen 
gewährleisten. Technische Hilfsmittel werden diesen Informationsaustausch erweitern 
bzw. ergänzen (VBB-Datenbox).
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Gespräche finden 

derzeit in UM statt



2015/I II III IV 2016

VBB-Leitthemen 2015

Tarifentwicklungsverfahren: Einführung, Umsetzung und Anpassung

Ausweitung eTicketing auf gesamtes VBB Gebiet

Entwicklung Vertriebsstrategie

eTicketing: Umsetzung Aktionsmanagement

Einnahmenaufteilung 2012

Zielkonzept 2030: P rognose und Bedarf im SPNV und üÖPNV und Maßnahmen + Mobilitätskonzept für die BE-BB

Strategieentwicklung zur Verbesserung der Qualität bei der Fahrradbeförderung

Erste Testeinführung VBB-Datenbox Beirat G/V/AG AT

Konzeptentwicklung: I Marke VBB und II: Entwicklung modularer Markenauftritt ÖPNV-System (im Anschluss) 

Ausweiten von bestehenden Bus-Leistungen unter der Marke „PlusBus“

Verbesserung SPNV : Dienstleistungsqualität der EVU

Intensivierung des Dialoges mit DB Station&Service: Aufenthaltsqualität auf Stationen 



Der Abgleich der derzeit durch die 
VBB GmbH geleisteten Tätigkeiten 
mit den Aufgaben aus dem VBB-
Gesellschaftsvertrag ergibt, dass 
die Tätigkeiten vollständig im 
Rahmen der Satzungsvorgaben 
erfolgen, derzeit jede 
Satzungsaufgabe von der VBB 
GmbH thematisch bearbeitet wird 
und die künftigen 
Herausforderungen über die 
bestehenden Satzungsaufgaben 
vollständig abgedeckt sind .

Es ist ferner deutlich geworden, dass 
eine zukünftige Profilschärfung
hinsichtlich Aufgaben und Kompetenz 
des Unternehmens erforderlich ist –
einerseits gegenüber den Verkehrs-
unternehmen, andererseits gegenüber 
den ÖPNV-Nutzern.

Die VBB GmbH möchte ihre Rolle mit 
Blick auf die ÖPNV-Kompetenz im 
Sinne eines Dienstleisters für die 
Gesellschafter, 
Verkehrsunternehmen und dritte 
Partner ausbauen . Dafür strebt die 
VBB GmbH ein enges Miteinander mit 
den Verkehrsunternehmen an.

Fazit
Die Basis für die Erstellung und 
Umsetzung guter und nachhaltiger 
Lösungen ist eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit allen 
Entscheidungsträgern.
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Aktueller Stand DES ÖPNV IN der Uckermark
einige Schlaglichter



Nov.

Befassung  mit 
der Tarifanpas-
sungsrate in 
den Beiräten 
und im 
Aufsichtsrat; 

Beginn der 
Konsultationen

Dez.Apr. Mai Juni Juli

Abstimmungen zwischen VBB GmbH, VU und 
Aufgabenträgervertretern 

Be-
fassung  
Beirat V, 
Beirat G; 
AR

„Bereinigungs-
sitzung“ im Juli

Tarifgenehmigungsverfahren bzw. -
kenntnisgabe;
vertriebliche Umsetzung

Aug. Sep. Okt.

1. Jan.

MärzFeb.Jan.

SommerferienStart des 
Tarifentwick-
lungsver-fahrens 
(Berechnung 
Anpassungs-rate 
nach 
modifiziertem 
Tarifindex)

Tarifmaßnahme

Stand: Oktober 2014 

Beispiel: Leitthema Tarifentwicklungsverfahren 
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Gespräche finden 
derzeit mit allen 

Beteiligten statt



Korridor Berlin-Prenzlau/Schwedt
•Zusätzliche Abfahrt ab Prenzlau 5.36 Uhr bis Berlin Südkreuz
•Zwischen 5.30 Uhr und 7.30 Uhr, alle 30 min ein Zug ab 
Angermünde Richtung Berlin 
•Verdichterleistung Berlin-Südkreuz 17.45 Uhr verkehrt neu bis 
Angermünde 
•Neuer Spätzug (Freitag und Sonnabend) Abfahrt Berlin-
Südkreuz  23.20 Uhr fährt bis Angermünde und Schwedt

�in Angermünde Rufbusanschluss der UVG nach Prenzlau
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UM konkret: Angebotsverbesserung im SPNV 
seit 14.12.2014

Vermarktung über 

Korridorflyer in den 

Zügen und an den 

Fahrkartenausgaben



Seite 13

Berlin – UM – Stettin:
Verbesserung auf der Schiene geplant
• Elektrifizierung der Bahnstrecke Angermünde - Stettin bis 2020 

zwischen Deutschland und Polen vereinbart

• Aktuell Untersuchung von Potenzial, Angebotskonzept und 
Fahrzeugkonzept
• Potenzial: Weiter deutliche Fahrgastzuwächse im 

grenzüberschreitenden Verkehr
• Angebotskonzept: Vorzugsvariante mit zweistündlichem schnellen RE / 

IC Berlin – Stettin und zweistündlicher Regionalbahn Angermünde -
Stettin (ggf. in HVZ Berlin – Stettin zur Entlastung des RE 3); 
Fahrzeugkonzept: Mehrsystem-Triebwagen (Problem: teurer)

• ABER: Angebotsausweitung finanziell nicht abgesichert; 
Umsetzung abhängig von Entwicklung der Finanzmittel

• Weitere Schritte: Abstimmung mit Berlin und Brandenburg, 
Abstimmung mit polnischer Seite (Klärung Zuständigkeiten), 
Auswahl Varianten, Planung Vergabeverfahren etc. 

!

Bilder:
Polenreisen-nuernberg, angermünde.de
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Bessere Fahrgastinformation seit Dezember 2014

RB12

RB63

RB62

RB61

RB60

RB25

• Vor jedem Halt Übersicht über alle 
Abbringer (vom Bus bis zum ICE)

• Alle Informationen und Meldungen zur 
Pünktlichkeit in Echtzeit

• Daten aller Verkehrsunternehmen 
werden durch VBB gebündelt der NEB 
zur Verfügung gesteht.

• VBB war hier deutschlandweit Vorreiter
• Auch bei ODEG; Deutsche Bahn folgt

Neu



Einführung PlusBus
Kriterien:

1-h-Takt, Verknüpfung zum SPNV

Potential:

ca. 40 Linien in Brandenburg

Einführung:

VGB zum 15.12.2014 (3 Linien)

Planungen:

VBB führt Abstimmungen mit OPR/ORP, BAR/BBG, 

LDS/RVS, SPN/DRO, HVL/HVG

���� UM/UVG am 2. April 2015 in Schwedt
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Ziel: 
Weiterentwicklung der 
Verknüpfung ÖPNV und Fahrrad 
im Sinne der Fahrgäste

VBB-Fahrradstrategie
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Bild: Kopenhagen@www.radlobby.de

Vereinfachen, unterstützen, lenken: 
wenn Fahrradmitnahme nicht vermieden 
werden kann.

Begrenzen, ordnen:
wo es geht und Alternativen zur 
Fahrradmitnahme bestehen.



Verknüpfungspunkt Wilmersdorf

Aufgabenstellung DB Station&Service:
Standort wie bisher:
•Ersatz von zwei Außenbahnsteigen und 
Personenüberführung, Wetterschutz
•Planung ab 2016
•Umsetzung 2018-2019

Prüfung Verlegung (mögliche Variante)
•Barrierefreie Anbindung über BÜ
•Mehr Fläche zur Gestaltung

� DB Station&Service bietet an, diese 
Variante auf Machbarkeit zu prüfen

� Entscheidung vor Ort, ob Variante in 
Frage kommt

� VBB unterstützt Abstimmungsprozess

Quelle: Google Earth

Ist-Standort

Variante
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BUS UND BAHN IN DER UCKERMARK
Susanne Henckel

Das ÖPNV-Angebot in der Uckermark 
entwickelt sich – ganzheitlich betrachtet –
positiv weiter. Auf allen Ebenen konnten 
Modernisierungen durchgeführt werden. 
Weitere – Stichwort PlusBus – stehen in den 
Startlöchern. 


